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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales, Gesundheit, 
Integration, Kinder und Familie -

  
Tagesordnung I Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am 8. Mai 2019

Vorlagen-Nr. 18-F-05-0059

Hochschulstandort stärken - Studentisches Wohnen und Leben ermöglichen
- Antrag der FDP-Fraktion vom 03.12.2018 -
- Überweisungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 04.04.2019 (BP 0110) -

Im März 2019 unternimmt die Landeshauptstadt einen weiteren Schritt zum Hochschulstandort: Bis 
zu 1000 Studierende aus den Fachbereichen Wirtschaft, Medien und Design werden erwartet, 
wenn der neue Campus der Hochschule Fresenius an der Moritzstraße seine Pforte öffnet. Dazu 
kommen noch etwa 75 Hochschulmitarbeiter. Die zahlreichen jungen und kreativen Studierenden 
sind ein großer Gewinn für das Quartier und die ganze Stadt – wenn sie sich denn entschließen, in 
Wiesbaden zu wohnen und zu arbeiten. Das muss angesichts des angespannten 
Wohnungsmarktes in der Landeshauptstadt allerdings bezweifelt werden. Es liegt im Wiesbadener 
Interesse - demographisch, verkehrstechnisch und finanziell - dass unsere hochqualifizierten 
Studierenden und (späteren) Absolventen in der Stadt bleiben und nicht wegziehen oder aus dem 
Umland einpendeln müssen. Wenn das nicht gelingt, profitierten die Nachbarkommunen mehr vom 
Wiesbadener Studentenboom als die Landeshauptstadt selbst. Leider sieht es derzeit nicht so aus, 
als stünde das Thema studentisches Wohnen im Fokus der Stadtpolitik.

Die Stadtverordnetenversammlung möge daher beschließen:

1. Der Magistrat wird gebeten sobald wie möglich eine „Leben in Wiesbaden“ Bürgerumfrage mit 
studentischem Schwerpunkt durchzuführen. Dabei soll nach den Wünschen und der 
Zufriedenheit der Studierenden in den Bereichen Wohnen, Mobilität, Kultur und Nachtleben 
gefragt werden. Dabei soll insbesondere abgefragt werden,
a. wie viele Studentinnen und Studenten ihren Wohnsitz (aufgeschlüsselt nach Haupt- und 

Nebenwohnsitz) in Wiesbaden haben?
b. welche Hochschulen sie in Wiesbaden oder in der Region Rhein-Main besuchen?
c. welche wohnräumlichen Präferenzen der Wiesbadener Studentenschaft (Alleinwohnen, 

Wohnheim, Wohngemeinschaften) bestehen?

2. Der Magistrat wird gebeten zu berichten,
a. mit welchem Zuzug er durch die Eröffnung des neuen Campus der Hochschule Fresenius 

im März 2019 rechnet.
b. wie viele Wohnheime/Wohnheimplätze (sowohl privat als auch in öffentlicher Trägerschaft) 

es derzeit in Wiesbaden gibt.
c. welche Konzepte die städtischen Wohnbaugesellschaften derzeit bezüglich der Schaffung 

studentischen Wohnraums haben und ob der Neubau von Wohnheimen geplant ist. 
d. ob es ein regelmäßiges Format zwischen Magistrat/Wohnbaugesellschaften und den 

Vertretern der Hochschulen gibt, in dem bisherige Maßnahmen evaluiert und zukünftige 
besprochen werden.
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e. wo der Magistrat und die städtischen Wohnbaugesellschaften derzeit Potentialflächen für 
weitere Neubauten sehen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, über die Wohnbaugesellschaften mit den Studentenwerken (oder 
anderen zuständigen Stellen) der betroffenen Hochschulen in Kontakt zu treten und zu klären, 
ob von Seiten dieser Träger grundsätzliches Interesse am Neubau von Studentenwohnheimen 
in Wiesbaden besteht.

____________________________________________________________________________

Änderungsantrag der LINKE&PIRATEN Rathausfraktion Wiesbaden zum Tagesordnungspunkt 11 
der Tagesordnung I in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 4. April 2019
(18-F-05-0059 - Hochschulstandort stärken - Studentisches Wohnen und Leben ermöglichen
- Antrag der FDP-Fraktion vom 03.12.2018 -)

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Antrag wird wie folgt geändert:

2. …
b. Wie viele Wohnheime/Wohnheimplätze es

a. in privater und
b. in öffentlicher Trägerschaft derzeit in Wiesbaden gibt.

3. Der Magistrat wird beauftragt, über die Wohnbaugesellschaften mit den Studentenwerken 
(oder anderen zuständigen Stellen) der betroffenen Hochschulen in Kontakt zu treten und 
zu klären, ob von Seiten dieser Träger grundsätzliches Interesse am Neubau und Betrieb 
von Studentenheimen und Wohnungen für studentische Wohngemeinschaften in 
Wiesbaden besteht.

4. Als Träger wird das Studentenwerk präferiert.

Beschluss Nr. 0080

Der Antrag der FDP vom 03.12.2018 betr.

Hochschulstandort stärken – Studentisches Wohnen und Leben ermöglichen

wird einschließlich des Änderungsantrages von L&P (Ziffer 3 übernommen von der FDP-Fraktion) 
in der folgenden Fassung beschlossen:

1. Der Magistrat wird gebeten, sobald wie möglich eine „Leben in Wiesbaden“ Bürgerumfrage 
mit studentischem Schwerpunkt durchzuführen. Dabei soll nach den Wünschen und der 
Zufriedenheit der Studierenden in den Bereichen Wohnen, Mobilität, Kultur und Nachtleben 
gefragt werden. Dabei soll insbesondere abgefragt werden,

a. wie viele Studentinnen und Studenten ihren Wohnsitz (aufgeschlüsselt nach Haupt- und 
Nebenwohnsitz) in Wiesbaden haben?

b. welche Hochschulen sie in Wiesbaden oder in der Region Rhein-Main besuchen?
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c. welche wohnräumlichen Präferenzen der Wiesbadener Studentenschaft (Alleinwohnen, 
Wohnheim, Wohngemeinschaften) bestehen?

2. Der Magistrat wird gebeten zu berichten,
a. mit welchem Zuzug er durch die Eröffnung des neuen Campus der Hochschule Fresenius 

im März 2019 rechnet.
b. - Erledigt durch die Aussprache und durch den schriftlichen Bericht des Magistrats 

(Dezernat I/Frau Monsees) in der Sitzung am 08.05.2019-
c. welche Konzepte die städtischen Wohnbaugesellschaften derzeit bezüglich der Schaffung 

studentischen Wohnraums haben und ob der Neubau von Wohnheimen geplant ist. 
d. ob es ein regelmäßiges Format zwischen Magistrat/Wohnbaugesellschaften und den 

Vertretern der Hochschulen gibt, in dem bisherige Maßnahmen evaluiert und zukünftige 
besprochen werden.

e. wo der Magistrat und die städtischen Wohnbaugesellschaften derzeit Potentialflächen für 
weitere Neubauten sehen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, über die Wohnbaugesellschaften mit den Studentenwerken (oder 
anderen zuständigen Stellen) der betroffenen Hochschulen in Kontakt zu treten und zu klären, 
ob von Seiten dieser Träger grundsätzliches Interesse am Neubau und Betrieb von 
Studentenwohnheimen und Wohnungen für studentische Wohngemeinschaften  in Wiesbaden 
besteht.

4. Als Träger wird das Studentenwerk präferiert.
 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .05.2019
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Rutten
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .05.2019

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Gabriel
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .05.2019
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Dezernat I 
Dezernat VI
mit der Bitte um weitere Veranlassung Gerich

Oberbürgermeister
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